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Zwischen 
Wolgograd 
und Uljanowsk 

.. . entstanden diese Aufnahmen von den 
Sowjetischen Eisenbah nen (SZD) wäh · 
rend ei ner Urlaubsreise 1m August 1982. 
Hier wird ein ausgedehntes Netz von 
zahlreichen Vorortbahnen betrieben. 
Hinzu kommt ein umfangreicher Güter-

3 

intarnational 
verkehr in alle Richtungen des Landes. 
Auf den nicht elektrifizierten Strecken 
verkehren schwere und leistungsfähige 
Diesel lokomotiven . Interessant, und im· 
mer wieder verlockend auf dem Farb
f ilm festgehalten zu werden, sind die 
vielfältigen Lackierungen der Triebfahr
zeuge. 
Auch 1984 wird dem Ausbau der Sowje
tischen Eisenbahnen große Aufmerk
samkeit geschenkt. Weitere Strecken 
werden elektrifiziert und ein zweites 
Gleis erhalten. 
2 

1 Elektrischer Nahverkehrszug vom Typ ER, (3P,) 
der Rigaer Waggonfabrik in W olgograd. Diese 
Züge sind auch im Vorortverkehr der UdSSR weit 
verbreitet. 

2 Schwere Diesellokomotive vom Typ TEM 2 
(T3M 2) der Brjanster Maschinenfabrik bei Rangier· 
arbeiten in Uljanowsk. 

3 Doppel-Diesellokomotive Typ TE 3 (T33) vor ei· 
nem schweren Güterzug in Uljanowsk. 

4 Typischer Weitstreckenzug mit 16 Wagen in 
Wolgograd - fotografiert auf dem Wege zum histo· 
rischen Mamai-Hügel. 

Text und Fotos: K. Kieper, Ahrensfelde 
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Leser meinen ... 

Vorbildgerechte Modell
gebäude - aber wie? 
Mit Interesse las ich den.Beitrag 
• Vorbildgerechte Modellge
bäude -aber wie?" im .me· 
12/83. Die Plastbauteile haben in 
der Regel eine gute Qual ität. 
Vorbildwidrig sind jedoch die 
meist stark glänzenden Oberflä
chen, die sich aber durchaus ab
stumpfen lassen. Dazu ist ein in 
etwas Lösungsmittel (z. B. Nitro
Verdünnung, Benzol) getränkter 
Lappen erforderlich, mit dem die 
glänzenden Flächen vorsichtig 
abgerieben werden. 
Auch bei den Mauerwerkteilen 
aus Plaste lassen sich die Fugen 
stärker hervorheben, wenn man 
die Flachen ebenfalls nach der 
genannten Methode behandelt. 
Dazu lassen sich (mit Berliner 
Holzkaltleim vermischte) Was
serfarben oder auch in be
schränktem Umfang Nitrofarben 
verwenden. 
H. Ma/low, Angermünde 

Lobenswert wäre die Produktion 
von Wandplatten des WBS 70 
für alle Nenngrößen. Da dieser 
Neubautyp in der DDR am mei
sten verbreitet ist, dürfte dafür 
das Interesse sehr groß sein. Tü
ren und Fenster könnten gleich 
in den Platten enthalten sein. 
Deckenplatten sind m. E. nicht 
erforderlich, da sie selbst leicht 
herzustellen sind. j edoch wäre 
für die Nachgestaltung von 
Treppenhäusern pro Etage ein 
Element erforderlich. Alle ge
nannten Teile würden zum Bau 
eines fünfstöckigen Gebäudes 
mit einem Treppenaufgang voll
kommen ausreichen. Der Ver· 
kauf in Plastebeuteln erscheint 
hierzu sehr zweckmäßig, da man 
dann die Neubauten den jeweili· 
gen Platzverhältnissen auf der 
Anlage anpassen könnte. 
R. Zemke, Dresden 

Bekanntlich befindet sich der 
größte Teil unserer Republik im 
Flachland. Ob dort auch die mei
sten Modelleisenbahner woh
nen. entzieht sich meiner Kennt· 
nis, ich erblicke aber hierin ei
nen Widerspruch zu dem Ge
bäudesortiment unserer Modell
bahnzubehörhersteller. Das han· 
delsübliche Sortiment umfaßt 
aber vorzugsweise Gebäude
tei le, die typisch für das Berg
land sind. Für das Nachbilden 
des Flachlands auf Modellbahn· 
anlagen fehlen leider solche Mo· 
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forum· 
delle, die typische Baumateria
l ien des Flachlands imitieren. 
Dazu gehören u. a. rote und 
gelbe Klinker, Mörtelputz usw. 
Kurz gesagt, ich vermisse einen 
Mittel· bzw. Kleinstadtbahnhof 
mit roten und gelben Klinkerstei
nen, wie beispielsweise die 
Bahnhöfe Burg {b. Magdeburg) 
und Werder {Havel). Es wäre nur 
zu begrüßen, wenn das vorhan
dene Sortiment künftig entspre
chend ergänzt werden würde. 
C. Dahl, Burg b. Magdeburg 

Leser schreiben ... 

Auf alten Bahndämmen durch 
Brandenburg und Mecklenburg 
Zum fünften Malladen die 
AG 1/1 1 • Verkehrsgeschichte• 
und die Sektion Wandern der 
BSG Rotation Berlin-Mitte zu ei· 
ner Wanderung auf alten Bahn· 
dämmen ein. Die Veranstaltung 
findet am 2.juni 1984 statt. Die 
Routen zwischen 6 und 100 km 
Länge folgen weitgehend der 
Trasse der ehemaligen Oder
bruchbahn zwischen Seelow, 
Hasenfelde und M üncheberg. 
W ie in den vergangenen·jahren, 
erhalten die Teilnehmer ein 
Wanderhell mit Streckenskiz· 
zen, Routenbeschreibung so
wie verkehrs- und heimatge
schichtlichen Informationen und 
am Ziel eine Urkunde sowie ein 
Souvenir. 
Für Eisenbahnfreunde wird eine 
geführte Wanderung über 23 km 
von Heinarsdorf nach Hasen
felde und Lietzen nach Dieders
dorf organisiert. Wer daran teil
nehmen möchte, sollte sich un
bedingt sofort anmelden. Nä
here Informationen enthält die 

Ausschreibung. Sie kann - wie 
auch Meldekarten -von Ber
tram Neumann, 1120 Berlin, 
Rennbahnstr. 25, angefordert 
werden. 
Dr. H. ·J. Pohl, Berlin 

I 

Ausstellung war gefragt 
Vom 6. bis 16.januar 1984 fand 

im Berliner Kreiskulturhaus . Pra
ter• die traditionelle Modell
bahn-Ausstellung der Arbeitsge
meinschaft. Weinbergsweg· 
statt. Interessante Gemein
schafts- und Heimanlagen stan
den wiederum im Mittelpunkt 
dieser Ausstellung. Insgesamt 
wurden rund 32 000 Besucher 
gezählt. 
K. Salke, Berlin 

15 Jahre AG 4/33 Hjohannes 
Scharrer" ln Erfurt 
Am 28.0ktober 1983 feierte die 
Arbeitsgemeinschaft 4/33 .Jo· 
hannes Scharrer• in Erfurt ihr 
15jähriges Jubiläum in den selbst 
renovierten Arbeitsräumen. Zu 
den Gästen gehörten u. a. der 
Präsident der Rbd Erfurt, Her
bert Marktscheffel, der Leiter 
des Bw Erfurt .• Kollege Hähner, 
der Sekrektär des BV Erfurt, 
Freund Reichert, eine Delega
tion des VEB PIKO Sonneberg 
unter Leitung des Direktors für 
Forschung und Entwicklung, Kol 
lege Gundermann, eine Delega
tion des VEB Berliner TI-Bahnen 
unter Leitung des amtierenden 
Betriebsdirektors, Kollegen 
Schauer und Vertreter des Pa
tenbetriebes VE8 Optima Büro· 
maschinen Erfurt im Kombinat 
Robotron. 
Der Vorsitzende der AG, Kari 
Heinz Becker, gab einen Über· 

Abzuholen im Fundbüro! 

Ruf dem Bahnsteig 
abgestellte Fahrräder 

werden als 
Fundsache behandeH 

Dieses Schild fotografierte Detlef Hager aus Sömmerda unlängst im Bahnhof 
Weißwasser. 

blick über die Entwicklung der 
Arbeitsgemeinschaft von 1968 
bis 1983. Gleichzeitig dankte er 
für die großzügige Unterstüt· 
zung, die von der DR sowie den 
Modelleisenbahnbetrieben VEB 
PIKO und VEB Berliner TI-Bah
nen gegeben wurde. Anschlie
ßend konnte die 60 m2 große Ge· 
meinschaftsanJage besichtigt 
werden. Daran schloß sich ein 
umfangreicher Erfahrungsaus
tausch an, bei dem unter ande
rem über das Fahrverhalten von 
Triebfahrzeugen in der Nenn
größe HO diskutiert wurde. 
A. Schubert, Erfurt 

Leser fragen ... 

Wo entstand das Foto? 
Im . me• 1/84 veröffentlichten 
Sie auf der Seite 10 ein Foto von 
der Lok 91 866, das Anfang der 
60er Jahre in Dresden-Fried
ricbstadt aufgenommen worden 
sein soll. Nach meinen Unterla
gen war diese Maschine zumin· 
dest zu diesem Zeitpunkt i'm Bw 
Reichenbach (Vogtl.) beheima
tet. Was ist nun richtig? 
H. Seimnlich, Pfauen 

Leser antworten ... 

Die Aufnahme der Lok 91866 
entstand nicht in Dresden-Fried
richstadt, sondern in Reichen
bach (Vogtl.) unterer Bahnhof. 
Das im Vordergrund sichtbare 
metersporige Gleisstück. gehörte 
zu den Anlagen der Strecke Rei
chenbach unt. Bahnhof-Ober
heinsdorf. 
Die BR 91'-11 des Bw Reichen
bach wurde auf der Neben· 
bahn Reichenbach oberer Bahn
hof- Göltzschtalbrücke- Len
genfeld eingestzt. Im März 1967 
verkehrte auf der Reststrecke bis 
Bahnhof Göltzschtalbrücke Ietzt· 
malig eine Lok dieser Baureihe, 
die 91576. Interessant ist noch, 
daß die 91866 im zweiten Welt· 
krieg stark beschädigt wurde. 
M it Teilen einer von anderen, 
ebenfalls nicht mehr betriebsfä
higen, T gJ richtete man die Ma
schine im Bw Reichenbach wie· 
der her. Es wurde sozusagen aus 
zwei Schrottloks wieder eine 
betriebsfähige Maschine aufge
baut. 
G. Wengorz. My/au 
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50 Jahre 
Trolleybus 
in Moskau 

Am 15. November 1933 fuhr in 
Moskau der erste Trolleybus 
zwischen dem damaligen Vor
stadtdarf Wsjechswjaty am heu· 
tigen Leningradski Prospekt und 
dem Belorussisch-Baltischen 
Bahnhof. Diese Strecke war 
7,3 Kilometer lang und bewährte 
sich so gut, daß kurz danach die 
ErWeiterung des Streckennetzes 
beschlossen wurde. Ende 1934 
verkehrten schon mehr als 50 
Trolleybusse. 
Heute werden in Moskau täglich 
2300 elektrisch betriebene Busse 
auf 78 Linien mit einer Gesamt
läng~ von 2111 km eingesetzt. 
10000 Beschäftigte sind in den 
acht Trolleybusbetriebshöfen 
der sowjetischen Hauptstadt als 
Fahrer und im Werkstattdienst 
beschäftigt. Neben der Metro ist 

-der Trolleybus das zuverlässig
ste Verkehrsmittel, was er erst 
kürzlich wieder unter Beweis 
stellte: Als der Winter Ende 1983 
mit gewaltigen Schneemassen 
Einzug hielt, mußte die Straßen
bahn den Betrieb fast einstellen, 
die Trolleybusse fuhren dagegen 
störungsfrei durch die sowjeti· 
sehe Hauptstadt. 
me 

Obus-Betriebe 
in 
der BRD 

Wie in vielen anderen westeuro
päischen Ländern verlor auch in 
der BRD M itte der 60er Jahre der 
Obus an Bedeutung. Gab es dort 
1960 noch 782 Fahrzeuge, waren 
es 1980 nur 100. z.z. werden 
nur in Kaiserslautern, Esslingen 
und Solingen Obusse eingesetzt. 
jedoch haben Verkehrsexperten 
erkannt, daß diesem umwelt· 
freundlichen Nahverkehrsmittel 
in der BRD eine große Perspek
tive beschieden sein wird. 
So erhielten die Verkehrsbe
triebe der Stadt Esslingen kürz
lich neue ·Gelenkobusse, die von 
der Firma Vetter geliefert wor
den sind. Neue Obusse werden 
ab Frühjahr 1984 auch in Sol in· 
gen verkehren. ln Österreich, 
Frankreich und der Schweiz ge
winnt dieses umweltfreundliche 
Nahverkehrsmittel ebenfalls wie
der an Bedeutung. Bestehende 
Obusnetze werden ausgebaut 
und teilweise sogar neue Be
triebe eingerichtet. 
me 

kurzmaldunean 
U-Bahnbau 
in lagos 

Rund eine Milliarde US-Dollar 
wird der Bau einer U-Bahn~n der 
Hauptstadt von Nigeria, Lagos 
erfordern. Bis 1988 soll ein Teil 
der ersten Linie, die die nördli
chen Vororte mit dem Handels
zentrum im Stadtinneren verbin
den soll, eröffnet werden. 
jeder der zum Einsatz kommen
den 30 Züge kann 1900 Fahrgä
ste befördern. 
me 

Betagte 
Fußgängerbrücke 
wird abgerissen 

Quer über den Gleisanlagen des 
Bahnhofs Rathenow befindet · 
sich eine inzwischen betagte 
Fußgängerbrücke. Das seiner
zeit ästhetisch gut gelungene 
Bauwerk muß einem neuen wei
chen. 1904 entstand diese Fuß
gängerbrücke, um den damali
gen Staatsbahnhof mit der frühe
ren Brandenburgischen Städte
bahn (Neustadt- Rathenow
Brandenburg-Belzig-Treuen
brietzen) zu verbinden. Die neue 
Brücke wird 100 Meter östlich 

entstehen und 1985 für den Fuß
gängerverkehr freigegeben. 

Text: U.Aitmann, Rathenow; 
Foto: K. Orygal/a, Premnitz 

Arbeiten gehen 
zügig voran 

Seit 1978 wird an der Rekon
struktion des Bahnhofes Flugha
fen Berlin-Schönefeld gearbei
tet. Da keine Einschränkungen 
des umfangreichen Zugverkehrs 
möglich sind, mußten diese Ar
beiten über einen langen Zeit
raum geplant werden. 
Inzwischen sind die überdachten 
Fernbahnsteige D, C und B fer
tiggestellt Am Bahnsteig B endet 
vorübergehend dieS-Bahn, da
mit der Neubau des eigentlichen 
$-Bahnsteiges A in Angriff ge
nommen werden kann. Gleich
zeitig wird der Fußgängertunnel 
fertiggestellt M itte dieses Jahres 
werden er und das moderne 
Empfangsgebäude übergeben. 
Ende Dezember 1984 soll die$
Bahn am neuen Bahnsteig A auf 
einem Gleis und wenig später 
auf beiden Gleisen halten. 
me 
(Märkische Volksstimme 
vom 31. Dezember 1983) 

Museumsbahn 
in Norwegen 

Der nordöstlich vor Oslo geie· 
geoe Ort Serumsand ist Aus
gangspunkt einer 75o:mm-spuri 
gen Eisenbahnstrecke, die kurz 
vor der endgültigen Betriebsein-
stellung von Eisenbahnfreunden 
gerettet wurde. Auf dem verblie
benen 3,5km langen Strecken
abschnitt verkehrten im Sommer 
sanntags Sonderzüge mit 
Dampfloks. Die Bahn beginnt auf 
einem provisorischen Bahnhof, 
der rund 500m vom NSB-Bahn
hof Serumsand entfernt ist, führt 
über Bingsfos (Betriebsleitung 
und Lokschuppen) und endet in 
Fossum an der Hauptstrecke 
Oslo - Stockholm. Vorhanden 
sind drei Dampfloks. Neben Ori
ginalwagen werden auch solche 
anderer norwegischer Bahnen 
sowie aus der VR Polen einge
setzt. 
Re. 

Neue Dieselloks 
für 
British Rail 

British Rail übernimmt jetzt 35 
neue dieselelektrische Lokomoti 
ven für den Gütertransport mit 
einer Leistung von 2460 kW . Die 
als Klasse 58 bekannte neue Aus
führung wird von einem 12-Zy
linder-Rusten-V-Motor angetrie
ben, dessen Leistung 2460kW 
beträgt. Der Dieselmotor treibt 
einen Hauptwechselstromgene
rator an, der Strom an einen 
Gleichrichter liefert. Dort erfolgt 
die Umwandlung in Gleich
strom, der die sechs Fahrmoto
ren versorgt. Die Lok ist in der 
Lage, einen Zug von 1000t mit 
einer Geschwindigkeit bis zu 
130 km/h zu befördern. Es kön
nen maximal drei Lokomotiven 
gekuppelt werden. 
RSp. 

Güterverkehr 
aufgenommen 

Am 12. Februar 1984 fuhr der er
ste Kohlenzug von Nordhausen 
nach Silberhütte. Damit wurde 
auf der neuen Verbindungs· 
strecke Straßberg-Stiege der 
planmäßige Betrieb aufgenom
men, der aber Ende März 1984 
noch einmal wegen Bauarbeiten 
für einige Zeit unterbrochen 
werden muß. 
Rö. 

me 3/84 3 
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Wilfried Rettig (DMV), Görlitz 

Die 
IV K-Loktransportwagen 
der DR 

Zum Transport ihrer Schmalspurloko
motiven ins Ausbesserungswerk be
schafften die Königlich Sächsischen 
Staatseisenbahnen u. a. fünf Transport
fahrzeuge (heutige Nummern 
40_509435612 bis 40509435616, ex 
84-31-30 bis 84-31-34) mit einem 750-
mm-spurigen Fahrbühnenaufbau und 
zwei Vorlegebalken zum Sichern der 
Ladung (Abb. 1). ln den Jahren 1894 
bzw. 1898 in der damaligen Hauptwerk
statt Chemnitz gebaut. sind sie teilweise 
90 Jahre alt und damit bereits 5 Jahre äl 
ter als die z. Z. dieostälteste Maschine 
dieser Baureihe. Heimatbahnhof für die 
Wagen ist Freitai-Potschappel, weil in 
der dortigen Wagenausbesserungs
stelle bei Bedarf kleinere Reparaturen 
ausgeführt werden. Sind die Transport· 
fahrzeuge nicht im Einsatz, befinden sie 
sich meist im Heimat-Raw .. DSF" Gör· 
litz. Bis 1965 waren diese Spezialwagen 
im Raw .. Wilhelm Pieck" Kari-Marx
Stadt beheimatet. Sie besitzen eine 
durchgehende Zugstange, haben 5,4 m 
Achsstand, 8,0 m Ladelänge und eine 
Tragfähigkeit von 24,0t. Als ..lichte 
Nutzbreite" ist in den Betriebsbüchern 
2,06m (4050943 5616) und 2,6m (übrige 
Wagen) angegeben, doch haben alle 
Wagen einheitliche Vorlegebalken, die 
mit 2, 37 m Länge die brei testen Teile 
sind. Weitere Einzelheiten enthält die 
Tabelle. Der Schienenaufbau trägt die 
Gußinschrift SGF 1893. Als Leitungswa-

Wagen-Nr. ab 1967 405094356-12 40?09435613 

Wagen-Nr. von 
1951 bis 1967' 84-31-30 84-31-31 

Nutzlänge 8,0m 8,0 m 
Breite Vorlegebalken 2,3 m . 2,3 m 
Achsstand 5.4 m 5,4 m 
Masse 2) 7290 kg 
Lademasse 22,8 t 24,0 t 
Tragfähigkeit 24,0 t 25,0 t 
Handbremsart Hebel Spindel 
Radsätze Rollen!. ·Gieitl. 
LüP 9,98 m 9,94 m 

gen sind sie lediglich mit einer .. Ver
schiebebremse" (laut Betriebsbuch) aus
gerüstet, die allerdings bereits eine Ra
rität darstellt. Eine Spindelbremse wirkt 
mit zwei Bremsklötzen nur auf das erste 
Rad der ersten Achse (Abb. 3). Der Wa
gen 40509535612 ist sogar noch mit ei· 
ner einseitig auf die erste Achse wirken
den Hebelbremse ausgerüstet (Abb. 4). 
Anfang 1983 wurde der Wagen 
40509435614 im Heimat-Raw .. DSF" 
Görlitz modernisiert. Die Gleitlagerrad
sätze wurden gegen solche mit Rol len
achslagern ausgetauscht, und die Eigen
masse von 7300kg konnte durch An· 
bringen von Ballastmaterial auf 9600kg 
erhöht werden. Auch der Wagen 
40509435615 mußte bereits auf diese 

40509435614 40509435615 4050943 5616 

84•31 -32 84-3,:]3 84-31 -34 

8,0 m 8,0m 8,0m 
2,3 m 2,37m 2,3m 
5,4 m ~.4· m 5,4.m 

9600 kg 9300 kg 7290 kg 
22,8 t 22,8 t 24,0 t 
24,0 t 24,0 t 25,2 t 
Spindel Spindel Spindel 
Rollen!. Gleltl. Gleitl. 
9,94 ·m 9.92 m 10,7 m. 

1 Dienstgüterwagen erhielten ab 1951 die Gattungsnummern 80 bis 96, die erste Ziffer der Ordnungs-
nummer, z. B. 84-31 -~3, bedeutete die Zuordnung zur jeweiligen Rbd (3 ~ Rbd Dresden). 

2 Leerr:nasse > 9000kg, Wagen wird noch gewogen .. 
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Weise beschwert werden, weil die Ei· 
genmasse leerer Wagen ab 1. Januar 
1985 mindestens 9t betragen muß. Die 
Gleitlagerachsen werden bei der näch
sten Revision ausgetauscht. Im ersten 
Halbjahr 1983 wurde der Wagen 
40509435612 modernisiert. Auch er er
hielt eine höhere Eigenmasse, Rollenla
gerradsätze und Signalstützen an den 
Vorlegebalken. Vorgesehen ist, die un
günstig angeordnete Feststellbremse 
abzubauen, weil sie praktisch nie be
nutzt wird und einen zu hohen Aufwand 
bei der Aufarbeitung erfordert. Diese 
Fahrzeuge werden vermutlich noch ih· 
ren 100. Geburtstag erleben. Immerhin 
düften sie die ältesten Regelspurwagen 
im Betriebseinsatz sein. · 

2 Wagen 4050943 5614 mit der in zu r Lokeinsatz· 
stelle Mügeln gehörenden 99 156-4 vor Abfahrt 
nach Oschatz in Görlitz. 

3 Spindelbremse am Wagen 4050943 5614 

4 Hebelbremse am Wagen 4050943 5612 

5 Der sonst nur für den Transport von IV-K-Loko
motiven genutzte Wagen 40 50943 5613 wurde En
de 1983 zw eckentfremdet genutzt. Obwohl mit ei· 
nem 750-mm-spurigen Gleis ausgerüstet, ist auf 
diesem Fahrzeug die Lok 04 (600-mm-Spur) der Pio· 
niereisenbahn Cottbus (Krauss 1895/3311) von 
Cottbus in das Raw .DSF" Görfitz transportiert wor
den. Das Foto entstand am 7. November 1983 in 
Görfitz 

Fotos: Verfasser 
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99 1775 und 99 6001 
einmal anders 

Nunmehr ist sie komplett, die Serie Sonder
briefmarken . Schmalspurbahnen der DDR". 
Mit den beiden für den 20. März angekündig!' 
ten Zusammendrucken erscheinen die letz
ten der insgesamt 16Motive. 
Diesmal werden die sächsische Strecke 
Cranzahi-Öberwiesenthal und die Selketal 
bahn (1000mm) auf Markenbildern gezeigt. 
Auf dem 30-Pf-Wert ist die 99 1775 darge
stellt; der 40-Pf-Wert erinnert an die 99 6001 . 
Wie schon auf den vorangegangenen Emis
sionen ordnete der Markenschöpfer Detlef 
Glinski, Berlin, im Zwischenfeld neben touri · 
stischen Sehenswürdigkeiten die Strecken
skizzen an. 
aw 

fahrzauearohiv 
4 

80 
DDR 

60 
DDR 
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Winfried Schwarzbach und 
Jürgeri Meyer, Nordhausen 

Die Straßenbahn 
der Stadt 
Nordhausen 

Nordhausen am Harz war schon seit 
Jahrhunderten ein bedeutender Schnitt· 
punkt wichtiger Handelswege. Von 
Süddeutschland führten sie in Richtung 
Norden über oder um den Harz herum. 
Nachdem die Eisenbahnlinien Nordhau
sen erreicht hatten und das Straßennetz 
weiter und besser ausgebaut worden 
war, vergrößerte sich die Industrie und 
somit auch die Stadt. Aufgrund der Hö
henunterschiede zwischen der Unter
und Oberstadt von etwa 70 m entstand 
zunehmend ein innerstädtischer Ver
kehr. Pferdedroschken und Dienstmän
ner konnten ihn bald nicht mehr bewäl
tigen. 

Vorgeschichte 
Um 1890 beschäftigten sich die Stadtvä
ter von Nordhausen erstmalig mit dem 
Projekt einer Straßenbahn. Am 30. April 
1892 erteilte der Magistrat von Nord
hausen dem t<aufmann Eduard Cossel 
die Genehmigung, erste Projektierungs
arbeiten auszuführen. Im gleichen Jahr 
wurden Abordnungen nach Halle und 
Dresden geschickt, um an Ort und 
Stelle die Betriebsführung und techni
schen Einrichtungen der dortigen Un
ternehmen zu studieren. 
Der inzwischen ausgearbeitete Plan 
wurde 1894 abgelehnt, da die Stadt 
durch den geplanten EisenbahnbatJ von 
Nordhausen nach Wernigerode und 
dem dabei vorgesehenen . Tramwayver
kehr Nordhausen - llfeld. eine Konkur
renz befürchtete. Außerdem dachte 
man, daß die Straßenbahn ein Fehl
schlag werden würde, da Nordhausen 
damals erst 28 000 Einwohner hatte. 
Und dennoch wurde über das neue Ver
kehrsmittel in öffentlichen Versammlun 
gen und in der Zeitung tüchtig disku
tiert. 
Schließlich stand am 9. November 1897 
in einer Stadtverordnetenversammlung 
wiederum der Bau einer Straßenbahn 
und eines Elektrizitätswerks zur De
batte. Ein knappes Jahr später, Im Okto
ber 1898, wurde mit der Firma Schuk
kert & Co. Nürnberg ein Vertrag abge-
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schlossen, der den Bau einer Straßen
bahn un~es dazugehörigen Elektrizi· 
tätswerks beinhaltete. Durch den· Erfur
ter Regierungspräsidenten und Vertre
ter der Firma Schuckert & Co. Nürn: 
berg erfolgte am 12. Juli 1899 eine Pro
jektprüfung im Nordhäuser Rathaus. 
Drei Wochen später, am 3.August 1899, 
erhielt die Firma Schuekert & Co. die 
Genehmigungsurkunde. 

Die ersten vier Jahrzehnte 
Am 23. August 1900 fand die landespoli
zeiliche Abnahme der Bahnanlage statt. 
Zwei Tage später wurde die . Weiße" Li· 

t Streckennetz der Nordhausener Straßenbahn. 
Zeichnung: Verfasser 
2 Triebwagen 7 vor dem ersten Weltkrieg. Oieses 
Fahrzeug wurde im Jahre 1900 von der Waggonfa· 
brik Hannover mit 12 weiteren Wagen nach Nord· 
hausen geliefert. 
Foto: Sammlung W . Schreiner, Leipzig 
3 Triebwagen 10 nach Verglasung der Stirnseiten 
und der Umrüstung mit einem Lyrastromabnehmer 
M itte der 20er Jahre. 
Foto: Sammlung W .Schreiner, Leipzig 
4 Triebwagen 2g in den 60er Jahren an der Halte· 
stelle Arnoldstraße. · 
Foto: Sammlung Verfasser 
2 

nie vom Bahnhof über Kornmarkt, Stol
berger Straße zum Gehege eröffnet. Ab 

.:Z7. August 1900 fuhren dann auch die 
. Rote" Linie vom Bahnhof über Korn-
markt, Altentor, Grimmelailee (leninal
lee) zurück zum Bahnhof sowie die 
.Grüne" Linie in umgekehrter Richtung. 
Die .Weiße• und die .Rote• verkehrten 
alle 10 Minuten, die .GrüneN alle 20 Mi
nuten. 
Das Verkehrsaufkommen entwickelte 
sich lnfolge der bergigen Stadtlage gut. 
da viele Einwohner nun schneller ihre 
Ziele erreichten . 1903 beförderten die 
vorhandenen dreizehn Triebwagen 



500 000 Fahrgäste, 1912 waren es be
reits 700 000 Fahrgäste bei immerhin 
nur 35 000 -Einwohnern. 1919 benutzten 
schließlich 1,2 Mill. Personen das be
liebte Nahverkehrsmittel. Der Fahrpreis 
betrug 10 Pfennige, die in einen Zahlka
sten auf der vorderen Plattform unter 
Aufsicht des Fahrers zu werfen waren. 
1920 kaufte die Stadt den Straßenbahn
betrieb und das Elektrizitätswerk für 
3,25 Mi II. Mark. 
Durch die Inflation bedingt, konnte je
doch die Stillegung des Streckenab
schnitts Altentor- Kranichstraße- Korn
markt ab 29. Januar 1922 nicht verhin
_dert werden. Diese Strecke stellte 
schon seit ihrer Inbetriebnahme ein 
Problem dar. ln den engen Straßen war 
es Fuhrwerken kaum möglich, der Stra
ßenbahn auszuweichen. Die Inhaber 
der an der Strecke gelegenen Ge
schäfte legten zunächst Protest gegen 

1'di1! Stillegung ein, da ein Rückgang der 
Verka4fsgeschäfte befürchtet wurde. 
ln den Jahren 1924125 kam es zu ver
schiedenen Gleiserneuerungsarbeiten. 
Aufgrund größerer Verschleißerschei· 
nungen waren an den Triebwagen 
4 

ebenfalls umfangreiche Instandhal
tungsarbeiten erforderlich . Gleichzeitig 
erfolgte das Verglasen der Plattformen. 
Im Jahre 1930 wurde die Grimmelailee 
umgebaut, und von der Haltestelle 
Sandstraße bis zum Depot erhielt die 
Strecke einen eigenen Bahnkörper. 
1933 wechselte man die Stangenstrom
abnehmer gegen Lyrastromabnehmer 
aus. Am 8. Juli 1934 erfolgte die Inbe
triebnahme des Abschnitts vom heuti· 
gen August-Bebet-Platz zur jetzigen 
Naumannstraße. 
Vom 3. zum 4. April 1945 wurde Nord
hausen durch angloamerikansiche Bom-

mosaik 
benangriffe zu fast 75 % zerstört. Da
durch kam auch der gesamte Straßen
bahnverkehr zum Erliegen. Von 5,9 km 
Streckenlänge waren nur noch 900 m 
befahrbar. Von den 8 Triebwagen war 
keiner mehr einsatzfähig. 

Entwicklung nach 
dem zweiten Weltkrieg 

Am 2. September 1945 konnte der erste 
Streckenabschnitt vom Altentor zum 
Bahnhof wieder in Betrieb genommen 
werden . Ab 2. Juni 1946 fuhren die Bah
nen wieder auf der gesamten Ober
stadtlinie. Am 1. April 1949 wurden die 
Stadtwerke in das Kommunale Wirt
schaftsunternehmen Nordhausen 
(KWU) integriert. Mit d'er Auflösung des 
KWU im Jahre 1951 entstand der VEB 
Verkehrsbetriebe. 
ln den folgenden Jahren wurde das 
Streckennetz der Straßenbahn weiter 
ausgebaut und modernisiert. So baute 
man die Strecke im Bereich der Rauten
straße von 1951 bis 1953 zweigleisig 
aus. ln diesem Zusammenhang erfolgte . 
der Abbau des Streckenabschnitts .. Vor 

dem Vogel" . 1955 erhielt der Abschnitt 
Kornmarkt-Töpferstraße- Kathe-Koll
witz-Straße (0,4 km) ebenfal ls ein zwei
tes Gleis. 1956 wurde der Ieute Teil von 
der Käthe-Kollwitz-Straße zum Bebet
platz ebenfalls zweigleisig umgestaltet. 
Danach war es ab 1957 möglich, den 7~ 
-Minuten-Verkehr auf der Oberstadtli
nie aufzunehmen. 
Im Jahre 1964 wurde der OS-Betrieb 
(schaffner los) eingeführt. Vier Jahre 
später konnte zur wesentlichen Verbes- · 
serung der Stromversorgung ein neues 
Bahnstromunterwerk in Betrieb genom
men werden . Seit 1979 erfolgt auf Be-

schluß des Rates des Bezirks Erfurt der 
weitere Ausbau des bestehenden Strek
kennetzes, womit dieser umweltfreund
liche Verkehrsträger eine neue Perspek
tive erhielt. 
Am 6. Oktober 1982 wurde die neue Li· 
nie 1 zwischen Bahnhof - hier entstand 
eine Blockumfahrt als Wendeschleife -
und Oberstadt bzw. Krankenhaus, zu 
der eine 600 m lange zweigleisige Neu
baustrecke gehört, eröffnet. 
Seit dem 21. Dezember 1983 verkehrt 
die Linie 2 auf der neu erbauten 700 m 
langen Strecke Altentor-Arnoldstraße 
bis zur neuen Endstation Parkallee mit 
Wendeschleife. 
Um die 1981 aus Erfurt übernommenen 
Gelenkwagen abstellen und reparieren 
zu können, erfolgten in den letzten Jah 
ren umfangreiche Bauarbeiten im Be
triebshof. So entstanden u.a. eine Wen
deschleife, neue Abstellgleise und fül' 
die Instandhaltung der Gelenkwagen er
forderliche Arbeitsgruben mit Hebe
stand. 
ln den nächsten Jahren ist der weitere 
Ausbau des Streckennetzes, zu dem 
auch eine weitere Neubaustrecke gehö
ren wird, vorgesehen. 

Fahrzeugpark 
Zur Inbetriebnahme wurden 13Triebwa
gen von der Waggonfabrik Hannover 
beschafft; die elektrische Ausrüstung 
stammte von den Siemens-Schuckert
Werken (SSW) Berlin. Diese Fahrzeuge 
verfügten über 16 Sitz· und 12 Steh
plätze. 
Für die Neubaustrecke in der Stolber
ger Straße durften 1934 nach heftigen 
Debatten zwischen Stadt und Straßen
bahnverwaltung schließlich 8 neue 
Triebwagen beschafft werden . Sie wur
den von der Wismarer Waggonfabrik 
geliefert. Die elektrische Ausrüstung, zu 
der zwei 24 kW stark~ Motoren gehör
ten, lieferten wiederum die SSW. 
1951 erhielt Nordhausen den ersten 
Neubauwagen des Typs T 50 vom Wag
gonbau Werdau (Betriebsnummer 30). 
1959 kam mit der Betriebsnummer 40 
ein Triebwagen des Typs T57 mit 87 
Plätzen zum Einsatz. Dieser Wagen ver: 
fügte über eine elektrische Türschließ
einrichtung, eine Sprechanlage sowie 
gepolsterte Sitze im Fahrgastraum. Die 
Triebwagen 30 und 40 waren die einzi
gen Neuanschaffungen nach 1945. Al le 
anderen Fahrzeuge wurden von ande
ren Straßenbahnbetrieben übernom
men (siehe Tabelle). 
Mit dem Bau der neuen Wendeschlei· 
fen am Bahnhof und am Krankenhaus 
wurden die Voraussetzungen geschaf
fen, um auch in Nordhausen Einrich
tungsfahrzeuge einsetzen zu können. 
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Wagenpark der St,.ßenbahn Nordhausen: 

Wagen· Baujahr Hersteller 
Nr. 

1-,13 1900 Waggonfabrik Hannover 

21- 28 1934 Waggonfabrik Wismar 

29 1938 Waggonfabrik Gotha 
29'' 1943 Waggonfabrik Gotha 
3" 1912 Waggonfabrik Gotha 

30 1951 VEB Waggonbau Werdau 
31' .1951 VEB Waggonbau Werefeu 

40' 1959 VEB Waggonbau Gotha 
41 1 1959 VEB Waggonbau Gotha 
42' 1957 VEB Waggonbau Gotha 

431 1958 VEB Waggonbau Gotha 
44' 195g VEB Waggonbau Gotha 
45' 19'58 VEB Waggonbau Gotha 
46' 195g VEB Waggonbau Gotha 
47. 1960 VEB Waggonbau Gotha 

48 1960 VEB Waggonbau Gotha 

51 1962 VEB Waggonbau Gotha 
52 1963 VEB Waggonbau Gotha 
53 1962 VEB Waggonbau Gotha 
54 1963 VEB Waggonbau Gotha 
55 1963 VEB Waggonbau Gotha 
56 1961 VEB Waggonbau Gotha 

1961 VEB Waggonbau Gotha 

58 1962 VEB Waggonbau Gotha 
1962 VEB Waggonbau Gotha 

1961 VEB Waggont>au Gotha 
62 1963 VEB Waggonbau Gotha 

1961 VEB Waggonbau Gotha 

6 

Typ Umsetzungen bzw. Aussonde· 
rungen 

alle Tw 1934 a., z. Teil verkauft 
Tw12 1934 n. ttiühlhausen dort 
Tw12 
Tw27 1967a. Tw21. 26 1969a. 
Tw22, 24 1970a, Tw23 1970 
A·T. Tw25, 28 1g12a 
1965 ex Erfurt Tw86. 1967 a 
1967 ex Erfurt Tw115, 19718 
1955 ex Gotha Tw3, 1960a 

ET50 1978 abgest., 1979a 
ET50 1967 ex Gotha Tw34, 1981 n. 

Naumburg 24 
T57 
T57 1968 ex Halle Tw524 
T57 196g ex Gere Tw149" ex Stral· 

sund Tw14 
T57 196g ex Gere Tw143 
T57 1g7o ex Gera Tw144 
TS7 1g70 ex Gere Tw141 
T57 1971 ex Gere Tw 145 
T57 1972 ex Gera Tw148, 1981 n. 

Naumburg Tw30 
T57 1972 ex Gere Tw151, 1983 n. 

Görlitz 
G4/59 1981 ex Erfun G·Tw160 
G4/59 1981 ex Erfun G·Tw 166 
G4/59 1981 ex Erfun G·Tw156 
G4/59 1981 ex Erfun G-Tw161 • 
G4/59 1981 ex Erfun G-Tw 167 
G4/59 1981 ex Erfurt G·Tw152 
G4i59 1981 ex Erfun G-Tw157 noch 

abgestellt 
G4/59 1981 ex Erfun G·Tw15B 
G4/5g 1981 ex Erfurt G·Tw159 noch 

abgestellt 
G4159 z.Z. noch in Erfurt G-Tw 155 
G4/59 1981 ex Erfurt G·Tw164 
G4/59 1981 ex Erfun G·Tw154 

Anläßlich .der 75-jahrfeier war vom 12.August1975 bis 22.September 1975 der historische Tw29 
der Geraer Straßenbahn in Nordhausen Im Einsatz. 

Legende: 
1 von 1970 bis 1975 Generalinstandsetzung Im Raw Schöneweide erhalten 
A·T - Arbeitstriebwagen Tw - Triebwagen 

a - Ausmusterung G·Tw - Gelenktriebwagen 
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5 Eröffnungskonvoi am 6.0ktober 1981 anläßlich 
der Inbetriebnahme einer Streckenverlängerung 
der linie1 mit dem Arbeltstriebwagen23, der zu be· 
sonderen Anlässen auch als Traditionsfahrzeug ge· 
nutz1 wird. 
Foto: V. Vondran, Gera 

6 Bild in den Betriebshof der Nordhausener Stra· 
ßenbahn. Oie Aufnahme entstand 1982. 
Foto: Verfasser 

7 und 8 Diese Fotos vom historischen 
Triebwagen29 der Geraer Straßenbahn entstanden 
in Nord hausen. An läßlich des 75jährigen Bestehans 
der Nordhausener Straßenbahn kam dieser Wagen 
mit Geraer Personal hier zum Einsatz. 
Foto: V. Vondran, Gera 

9 Der Triebwagen23 ist das letzte noch vorhan· 
dene Vorkriegsfahrzeug in Nord hausen. 
Foto: V . Vondran, Gere (1975) 

10 Zwei LOWA·Trlebwagen gab es in Nordhau· 
sen. Während der eine (Tw30, siehe Sild) 1g51 di· 
rekt nach Nordhausen kam und schließlich 1979 
verschrottet wurde, spielte der andere 1967 von 
Gotha übernommene nur eine Gastrolle. Ihn erhielt 
1981 die Naumburger Straßenbahn. 
Foto: V. Vondran, Gera (1975) . 
11 Der Triebwagen 40 Ist eines der beiden Fahr· 
zeuge, die nach dem zweiten Weltkrieg direkt ab 
Herstellerwerk nach Nordhausen kamen. Alle an
deren in dieser Stadt elngesetzlen Straßenbahnen 
wurden von anderen Verkehrsbetrieben gebraucht 
übernommen. 
Foto: P. Oargel, Berlin 

12 Heute prägen die aus Erfun übernommenen 
Gotha· Gelenkzüge das Bild auf den Strecken der 
Nordheusener Straßenbahn. Dieser mit der Nr. 55 
bezeichnete Wagen wurde 1981 aus Erfurt über· 
nommen, wo u. a. auch er durch den verstärkten 
Einsatz von KT 40-Fohrzeugen entbehn werden 
konnte. 
Foto: P. Oargel, Berlln 


